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L Allgemeine Leh rve iM ung.
1. Überlicht über die Lehrfächer und ihre Stundenzahl.

L e h r f ä c h e r

Stundenzahl in

U 11 0 III U III IV V VI Zu
sammen

Religion : (evangeliich und kalhoiitch) 2

v-------V------ '

2 2 3 9

Deullch . 3 3 3 4 < 4 6 23

baleinilch . 6 8 8 22

Franjölilch . 3 4 4 6 6 6 29

Englilch . 6 6

Gelchidite . 2 2 2 3 9

Erdkunde . 1 1 2 2 2 2 10

Rechnen und ITlathemalik 4 4 4 6 5 4 27

Phyük . 2 1 3

nalurkunde . 2 2 3 2 2 13

Zeichnen .
i 2 2 2 8

Schreiben . Siehe unten 2 2 4

Zulammen 31 29 29 28 25 25

daju

Turnen . 3 3 2 9

Singen . 3 2 2 7

Schreiben für Schüler mit ichlechier Schrill . 2 2

Zulammen bis 3U 36 36 36 35 1 30 30



2. Unterrichtsverfeilung für das Schuljahr 1911.

nr. : Dame des Lehrers

Kl
aS

Te
n-

 
le

ite
r 

vo
n

U 11 0 111 U 111 IV V VI
S tu n d e n 

z a h l

1
Paul Remus,

Direktor
2 Geich. 2 Geich. 2 Geich.

6 Fran3- 
4 Deutlch

_______
16

2
Bernhard Illeiners

Oberlehrer
0 111

4 niathem. 
2 Phvlik

4 niathem. 
1 Phglik 4 ITlath.

6 Iüüth.
24

3 Turnen

3
Dr. Peter Lambertj,

Oberlehrer
VI 3 Franz.

8 Latein 
4 Franz. 
1 Erdk.

2 Erdk.
6 7ran3,

24

4
Paul Dudeck, ')

kath. Religionsiehrer und 
wi[[. Hillslehrer

U 11
5 Latein
1 Erdk.
2 Rel.

8 Latein 2 Religion 3 Rel.
24

2 Religion

5
Ulrich Thiess,

will Rillslehrer
IV

3 Deutlch 
2 Re!.

3 Deutlch
4 Deutlch 
3 Geich. 
2 Erdk.

3 Rel.
24

2 Religion 2 Religion

6
Dr. Rarl Bechler, 2)

will. Hillslehrer
U 111 6 Engt.

3 Deutlch
4 Franz.

6 Franz. 2 Erdk.
24

24

3 Turnen(imSommer) 3 Turnen im Winter)

7
Friedrich Stratmann

Zeichenlehrer

2 Zeichnen 2 Zeichnen 
2 Ilaturk.

2 Zeichnen
3 Ilaturk.

2 Zeichnen 
2 Gelang

2 Ilaturk. 
2Schreiben 
2 Gelang

3 Gesang

5
Ronrad Gniwodda

Lehrer am Realprogrjm- 
nalium

V
2 Ilaturk. 3 Turnen (im Winter) 5 Rechnen 

2 Ilaturk. 
2Schreiben

6 Deutlch 
4 Rechnen 

2 Erdk. 28
2 Schreiben

3 Turnen (imSommer;

9
Brilch,

Lehrer

1 jüc . Rel. 1 jüc1. Rel. 1 jüd. Rel.

1

3

1) [eil den großen Ferien Albert Ohl

2) leit Oktober Dr. Hans Ferchlandt, [eit dem 7. Februar Paul neumann.
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3- Lektüre.

1. in Latein: 0  HI- Caesar de bello Gallico Buch I cap. 1., 30— 54; IV 20— 36; V 1— 23.
ü II. Caesar Buch il 1 5 -28 , IV 16— 19, 3 6 -3 8 ,  VII 1— 7, 15 -31 , 

34— 50, 60 — Schluß; Ovid Philemon u. Baucis, Dädalus und 3karus, 
Oiobe, Ovids Leben, Untergang der Fabier.

2. in Deutfeh: O III. Homers Odyflee und Heyles Oolberg.
U II. Gölhe, Götj von Berlichingen; Schiller, 3ungfrau von Orleans; RIeilt, 

Prinj von Homburg; Raabe, der ülarlch nach Raule.

4. Aufgaben für die deutfchen Auflage.

ü III. 1. meine Ofterferien. —  2. Der Taucher. Hach Schillers Gedicht. (RIallenauIIatj.)
—  3. Die Hunnenlchlacht, erzählt von einem ITlönch, der dabei war. —  4. Siegfrieds Tod.
—  5. Des Sängers fluch iRIaIIenauIIat3) —  6. Die Auswanderer (nach einem Bilde). —  7. Welche 
Rolle Ipielen die flafurereigniffe in den beiden Gedichten: „Die Donnerlegion“ und ,,Der 
Tod des Carus“. —  8. Der Bericht des Ritters (nach dem Gedicht; Der Rampf mit dem 
Drachen). (Rlaflenauflafs). —  9. Ein nachmittag auf dem Eile. —  10. Das Goethehaus in 
Frankfurt a. m. (ein Brief). —  11. Die Schlacht bei St. Privat (nach Dahns Gedicht.) (RIalfenauflatj.)

O III. 1. Sängers Freud und Leid (nach Uhlands Ballade: Das Schloß am Illeer.)
2. Welche Bilder jeichnel uns Lenau in feinem Gedichte: Die Werbung? —  3. Die 3nfel der 
Phäaken und ihre Bewohner. (RIaffenauflatj.) - 4. Die Roggenernte- —  5. Welche Hinder
nde (teilen lieh Dämon bei feiner Rückkehr nach Syrakus entgegen ? (Rlaffenauffaty. —  
6. Oälars Verhalten gegen die Gallier. —  7. Oeftelbecks Botlchaft an den Rönig. —  8. Die 
Ootlage Rolbergs (Rlalfenauflatj). 9. Winters Freuden und Leiden. —  10. Der brave ITlann 
denkt an lieh lelbft juletjt (nadhgewieien an nettelbeck in Heyles Rolberg). —  11. Walter 
und Rildegunds Rückkehr. (Rlaflenauflatj.)

ü Ii. 1. Streben ift Leben. —  2. Der Gang des Siebenjährigen Rrieges. —  3. Weis* 
lingens Treubruch (Rlaflenauflat]). —  4. Die Frauengeltallen im Goethilchen G0I3. —  5. Feier
abend (nach Schillers Lied von der Glocke). (Klaffen- und Prüfungsaufiat]). —  6. Die macht 
des Gefanges ift nachjuweifen an den Gedichten: Der Graf von Habsburg, die Rraniche des 
3bykus, des Sängers Fluch und Bertran de Born. —  7. 3Iabeau und 3ohanna als Friedens- 
Itifterinnen. —  8. Gold gab ich für Eilen (Belchreibung des Bildes von Rampf) (Rlaffenauf- 
Iat3). —  9. Geben ift Sache des Reichen. —  10. Die Schlacht bei Fehrbellin (nach RIeifts 
Prisen  von Homburg). —  11. Des Rorporals Sven Rundion Rnäckabröd Erlebniffe im Vorarl
berger Land. (Iłach Raabes Dovelle: „Der Illarlch nah  Raufe“) (Prüfungsaufiat].)

5. mathematische Prüfungsarbeiten.

a. 3U Oktober 1911

1. 3n einer kreisförmigen Ralenfläche von 12 m Durhmeffer wird ein Blumenbeet, das 
die Form eines regelmäßigen Sehsecks hat und deffen Seiten gleich dem Halbmeffer 
der Ralenfläche find, angelegt. Das Ganze wird von einem kleinen Gitter in Form 
eines regelmäßigen Zwölfecks fo umgeben, daß die Seiten des Vielecks die Ralenfläche 
von außen berühren. Wie groß ift das Blumenbeet? Wie lang ift das Gitter?

2. 3n-einem Dreieck mit der Grundlinie c =  14 m und den Schenkeln a =  15 m und 
b =  13 m ift parallel zu der Grundlinie eine Strecke gezogen, deren Länge gleih der
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Summe der von ihr auS den Schenkeln abgelchnittenen, an die Grundlinie anlloßenden 
Stücke itt. Wie lang find diele Stücke? Hach welchem Verhältnis lind die Schenkel 
geteilt ?

3. \ / 3 x  — 4 +  \ / 8 x 2- 3 x + n , =  5

4. Es iit ein Dreieck zu zeichnen aus der Differenz der beiden Seiten a und b, der Diffe- 
ren3 ihrer Projektionen auf die dritte Seite und der Differenj der dielen Seiten gegen
überliegenden Winkel, (a —  b, p —  q, a  —  ß  .

b. zu Oftern 1912.

1. Es iit einem Rreile mit dem Radius r = 10 m ein regelmäßiges Zehneck einzube- 
Ichreiben und deffen Seite zu berechnen.

2. \ l  x  7 — \ / 5  (x— 2) 1 =  3

3. Die 60 km lange Strecke zwilchen Bingen und Roblenz kann man auf dem Rheinftrom, 
Iowie auf der linksrheinilchen und auf der rechtsrheinilchen Bahn 3urücklegen. Um 
10 Uhr pahier! ein gewöhnlicher Dampfer das Binger hoch, um 10 Uhr 12 ITlinuten folgt 
ihm ein Schnelldampfer; beide begegnen gleichzeitig um 11 Uhr 12 Tflin. einem Per
ionenzug, der von Roblenz in der Richtung nach Bingen um 10 Uhr 12 ITlinuten ab
gefahren war. Der Schnelldampfer legt in der Stunde 4 km mehr zurück, als der ge
wöhnliche Dampfer. Wie [teilen lieh die Gelchwindigkeiten der beiden Dampfer und 
des Zuges und zu welcher Zeit kommen jene in Roble^, dieler in Bingen an ?

4. Zwilchen zwei Orten A  und B  befindet lieh ein Berg, der durch einen Tunnel in der 
Richtung A  B  durchbohrt werden loll. Um die hage und die hänge deslelben zu be- 
Itimmen, leien von einem Punkte C  aus die Entfernungen C A  =  b =  1447,4 m, 
C B  =  a =  3225.8 m und der Winkel A C B  =  72,59 0 gemellen worden. Ulan berechne 
den Winkel, unter dem von A C  aus, gerechnet in der Richtung von A  nach B, und 
den Winkel, unter dem von B  C  aus, gerechnet in der Richtung von B  nach A, gebohrt 
werden muß; ferner gebe man die hänge des Tunnels an, wenn der Anfang deslelben 
von A  die Entfernung p =  415,2 m und fein Ende von B die Entfernung q =  733,8 m 
hat.

6. Turnen.

Die Anhalt befuchten im Sommer 124 Schüler, im Winter 121 Schüler

Von dielen waren befreit vom Turnunterricht überhaupt von einzelnen Übungen

auf Grund eines ärztlichen im Sommer: 10 im Sommer: —
Zeugniffes im Winter: 7 im Winter: —

alfo von der Gefamlzahl im Sommer: 8 ,3 3 %  
im Winter: 8 ,2 6 %

im Sommer: —  
im Winter: —

Es behänden bei 6 Rlaffen 3 Tumabteilungen; 3ur erften gehörten 22, 3ur 3weiten 
43, 3ur dritten 55 Schüler. ?ür den Turnunterricht waren für jede Abteilung wöchentlich 
3 Stunden angelegt. Von den Schülern find 62 Radfahrer, 53 frreifchwimmer, 105 Schlitt- 
Ihuhläufer. Ein eigenes Rad bellen 21 Schüler.
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7* Rudern.

Dank der Unferftützung der Königl. Regierung konnie ein lang gehegter Wunfch des 
Rudervereins, ein zweites Eool anzufchaffen, erfüllt werden. Daraulhin wurde bei der Firma 
Doack in Oberichöneweide bei Berlin ein Gig-Doppel3weier mit Halbauslegern in Auftrag ge
geben, der Anfang Auguft in den Dienfl des Schülerrudems geftelll werden konnie. 
Der Verein verfügt jetjt über einen Gig-Dollenvierer und einen Gig-Doppelzweier, der auch 
zum Skullen eingerichtet ift.

Der Verein zählte im vergangenen Sommer neun IHitglieder, die den beiden oberen 
Klaffen angehören. Von dielen halfen zwei Schüler bereits im Sommer 1910 an den 
Übungen teilgenommen, während die lieben andern neu ausgenommen wurden.

Wegen der ungültigen Wafferverhältniffe des Sees,—  der ganze Steg Iowie ein Teil 
des Bootshaufes Banden unter Waller,—  konnten nach Anlage einer neuen handungsbrücke 
die Ruderübungen erft gegen Ende ITlai aufgenommen werden; und auch da war das her
aus- und Hereinfehaffen der Boote noch mit großen Schwierigkeiten verbunden. Trogern 
ging der Ruderbetrieb recht flott voran. Die rfiannfehaft war mit regem Eifer bei der Sache. 
Um die Schüler in die Technik des Ruderns einzuführen, fie mit der Handhabung der Riemen, 
der Einrichtung und fachgemäßen Behandlung des Bootes vertraut zu machen, wurden eine 
Reihe von kleinen Übungsfahrlen im Dollenvierer zuerft auf feiten, dann auf Rollfifjen 
unternommen, die Itets unter der Leitung des Protektors, des Oberlehrers ITleiners, fiattfanden. 
Dach und nach gewöhnten lieh die ITluskeln an die bis dahin ungewohnte Arbeit, und Io 
konnten die Fahrten allmählich weiter ausgedehnt werden.

mit heller Freude wurde im Anfang Auguft die Ankunft des Doppelzweiers begrüßt. 
Die Hlannfchaft ließ es lieh nicht nehmen, felbft mit Hand anzulegen, um ihn in fein neues 
Heim zu geleiten, nachdem der „BIÜ3“, fo hieß das neue Boot, glücklich ju Waller gebracht 
worden war, trat die mannlchaft zu einer kleinen Ausfahrt mit beiden Booten an. Bei dieler 
Gelegenheit entlpann lieh ein kleiner Wettkampf 3wifchen den beiden Fahrzeugen. Die 
Vierer-Iüannlchaft forderte, vertrauend auf ihre Kraft und Ausdauer, die des Zweiers 3um 
Kampfe heraus, der mit einem Siege des Vierers endete. Derartige Wettfahrten fanden im 
Verlaufe des Sommers öfters ftatt. Auch wurden vielfach Landungen vorgenommen. Die 
Pflichtübungen, 3U denen alle zu erfcheinen hatten, fanden an 3wei Dachmiftagen in der Woche 
ftatt. Aber auch an den anderen Tagen herrichte im Bootshäute frohes Leben und Treiben. 
Die Fahrten wurden bis weit in den Herbft hinein ausgeführt und erft mit dem Eintritt der 
kalten 3ahreszeif eingefteilt.

II. Fius den Verfügungen der Vorgelegen Behörde.

26. 4. 1911. Am 30. September (oder dem letzten Tage vor den Herbftferien) loll 
anläßlich der hundertften Wiederkehr des Geburtstages der Kaiferin Augufta im Unterricht 
gedacht werden.

11. 5. 1911. Der Herr ITlinifler überweift der Anhalt für ein zweites Ruderboot 630 Ulk.
19. 7. 1911. Der katholifche Religionslehrer Dudeck wird zum 1. Auguft zum Oberlehrer 

am Königlichen Ggmnafium in Schweiz ernannt.
31. 7. 1911. An feine Stelle wird Vikar Ohl in Groß-Kommorsk (Kr. Schweiz) berufen.
9. 8. 1911. Der Direktor wird für die Schlußprüfung im fierbft zum Königlichen 

Kommiffar ernannt.
9. 9. 1911. Dr. Ferchlandt wird der Schule zur Ableiffung des Probejahrs Überwielen.

24. 10. 1911. Um eine Überfchätzung der Ichriftlichen Leiftungen zu verhindern und 
die fchädliche dauernde Spannung und Beunruhigung zu beieiligen, die durch die häufige
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Wiederkehr der Ichriftlidren Arbeiten hervorgerufen wird, wird angeordnef, daß dieie Arbeiten 
lellener und unangelagt geichrieben werden [ollen.

24. 10. 1911. Die Iüorgenandachten dürfen die Rurzitunde nicht noch weiter kürjen.
12. 11. 1911. Ferienordnung für das 3ahr 1912:

zu Oftern vom 30. Ftlärz bis zum 16. April 1912
zu Pfingften „ 23. Illai „ „ 30. [Rai 1912
im Sommer „ 3. 3uli „ „ 7. Auguft 1912
im Herbft „ 2. Oktober „ „ 15. Oktober 1912
zu Weihnachten „ 21. Dezember 1912 „ „ 3. 3anuar 1913

11. 11. 1911. Oberlehrer Dr. Lambert wird für das Sommerhalbjahr 3U einem Stu
dienaufenthalt in England beurlaubt.

23. 11. 1911. An Raiters Geburtstag foli der jweihundertften Wiederkehr des Geburts
tages Friedrichs des Großen gedacht werden.

28. 11. 1911. 3m Turnunterricht [ollen Verluche jur Wiederbelebung [cheinbar Erftickter 
und Ertrunkener angeftelft werden.

9. 1. 1912. Se. ITlajeltäi lallen Bohrdt, deutlche Schiffahrt in Wort und Bild, der
Schule als Gelchenk für einen Schüler überweilen.

10. 1. 1912. Der Direktor wird für die Schlußprüfung zu Ottern 3um Röniglichen 
Rommillar ernannt.

12. 1. 1912. Se. ITlajeltät lallen der Schule 10 Stück von Roler, aus dem heben
Friedrichs des Großen, zur Verteilung an würdige Schüler an Seinem Geburtstage überweilen.

23. 1. 1912. Die Vertretung Dr. Ferchlandts vom 7. Februar ab wird dem Randi-
dalen Deumann übertragen.

26. 1. 1912. Zur Veranitaltung phylikalilcher und nalurwillenlchaitlicher Schüler
übungen werden 450 Alk. bewilligt.

9. 2. 1912. Oberlehrer Dr. hamberlj wird zu Ottern in die Rheinprovinj (an das 
Rönigl. Gymnalium in Rempen) verletzt; an leine Stelle tritt Oberlehrer Dr. ITlann aus Welel 
(Rheinprovinz).

23. 2. 1912. Die Schüler von U 11 ab lind ausdrücklich darauf hinzuweilen, daß für 
die Einftellung als Einjahrig-Freiwillige in die Truppenteile der Belii3 der für ein ganzes 3ahr 
erforderlichen mittel Vorausleijung ilt und daß die, die dieler Bedingung beim Dienftantritt 
nicht enflprechen, auf Zubilligung von Vergünltigungen keinesfalls zu rechnen haben. Die 
Einjahrig-Freiwilligen, deren Ulittelloligkeit lieh nach Einftellung in die Truppenteile heraus- 
Itelli, haben es lieh Ielblt zuzulchreiben, wenn ihre Überführung in die Reihe der mehrjährig 
Dienenden aus erwähntem Grunde erfolgen muß.

2. 3. 1912. Dem Randidaten Paul fleumann wird die Verwaltung einer Hilfslehrer- 
Delle am hieligen Reaiprogymnalium übertragen.

10. 3. 1912. Dem Randidaten Waldemar Reym wird die Verwaltung einer Ritts- 
lehrerftelle am hieligen Reaiprogymnalium übertragen.

III. Zur Geldlichte der Schule.

War im vorigen 3ahre der hehrerwechlel verhältnismäßig gering, Io traten in dielem 
3ahre zahlreiche Veränderungen im Behände des Lehrkörpers ein, und zu Ottern liehen neue 
Veränderungen bevor. Während der großen Ferien wurde der katholilche Religionslehrer 
Paul Dudeck zum Oberlehrer am Rönigl. Gymnalium in Schwetj ernannt, und an leine Stelle 
trat der Vikar 0hl. Zu Oktober beendigte Dr. Bechler das Seminarjahr und verließ uns, um 
feiner militärpflichf in Rönigsberg zu genügen. Er wurde durch den Probekandidaten Dr. Ferch- 
landt erletjt. Dieler wiederum wurde vom 7. Februar zu einer achtwöchigen militärifchen
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Übung beurlaub!; leine Vertretung wurde dem Kandidaten Oeumann übertragen. Zu Ottern 
verlaiien uns Oberlehrer Dr. Lambert}, der nach der Rheinprovinj vertetjt worden ilt, und 
Kandidat Thieß, der an das Sfädtilche Realgymnalium in Slrailund als Oberlehrer gewählt 
worden ilt.

g a n s gettmd} Georg gerdjlaitbt, eoangelifd), geboren am 22. Cftober 1885 in 
Gotpen, bejuble bas gerjoglicEw ^arfegpittnafium in Wernburg (2tnl)ait) unb oerließ es 
Dftern 1904 mit bem Zeugnis ber Steife. 3Son öfter« 1904 bis Oltober 1907 ftubierte er 
in fjrciburg i. Sr. unb in gälte neuere Sprayen unb ©efcf}icl)te unb erwarb ficb am Gnbe 
bes Sommert)aIbjaI)rs 1907 in gälte ben öoftorütel. ®ann befugte er ein 3abr bas 
SXuslanb (granlracf), Algerien, Stunts unb Sdjotttanb), fe t̂e feine Stubien in gaHe fort 
unb beftanb im Sluguft 1909 bie Staatsprüfung. SBom 1. 10. 1909 bis 30. 9. 1910 biente 
er als GinjäI)rtg=greitt)ilHger in 9teu=3tup»in. Samt begann er in goppot bas Seminar= 
|al)r, bas er am Königl. Stealgpmnaftum in S)an3ig--£angfut)r fortfefcte unb an ber Stäbti= 
(eben Obcrrealfdjute St. ißetri beenbigte. Oltober 1911 mürbe er sur Slbfeiftung bes «robe= 
la^rs oer tjiefigen Slnftalt iibermiefen.

Sflbert Olfl, fatgolifd), geboren am 25. Slpril 1885 in 2fteifierswalbe (£reis Oan= 
gtger göpe), befuäjte oon Ojiern 1896 bas Gtäbttfdje ©pmnafium in Oangig unb oerließ 
es öfter« 1905 mit bem geugnis ber Steife. Gr ftubierte auf bem aSifćĘwjlidjen ,6!eri!ai= 
feminar p  ißelplin 4 Saljre STIjeoIogte unb mürbe fjrüljictbr 1909 pm ißriefter geweiht. 
Sann war er in oerj'cpiebencrt ipfarreien ber öiösefe Gulrn als SBtfar tätig unb würbe 
tm Suli 1911 oon ©roß=$ommorsl als 3teligions= unb wiffenfäjafttiajer gilfstebrer an bie 
Ijiefige Slnftalt berufen.

Der Geiundheitszuitand der Lehrer und Sdiüler war im gan3en gut. Der Unterricht 
fiel an den gefefolichen Feiertagen und den aroßen katholiichen Feiertagen aus (Fronleichnam,
23. 3uni, 1. flovember, 8. Dezember, 6. 3anuar, 2. und 14. Februar). 3m Auguit mußte 
oft w gen zu großer Hitje der Unterricht vorzeitig gefchlollen werden. Am 27. 3uii machten 
die Schüler klalfenweile ihren Sdiulipaziergang : U II von Culm nadi Gruppe. 0 III nadi 
Bromberg, U III, IV und V auf vermiedenen Wegen nach 01tromet3ko, V! nach Lulkau und 
Sängerau. Das Sedanfeit wurde bei Ichönltem Wetter durch einen Turnmarlch nadi Falken- 
iiein gefeiert. Hier wurden Wetllpiele veranltaltet und dann abteilungsweile gelpielt Der
Direktor verteilte dann auf dem Felde die Preiie und brachte das Kaiferhoch aus. Am
Sdiulichluß vor den Rerbiiferien gedachte der Direktor der Kaiierin Auguita. Raiiers Geburts
tag wurde durch Darbietung des Feitipieies „Friedridt der Große“ von Schönfelder u. Wagner 
und eine Feifrede des Direktors über den Großen König gefeiert.

Die Schlußprüfung im Rerbit fand unter Voriifj des Direktors am 22. September halt. 
Sie beitanden_2 Schüler. Die Schtußprüfung zu Oftern wird am 26. ITlärz unter Voriitj des 
Direktors itatlHnden. Wie im vorigen 3ahre wurde jeden mitlwoch von 4 — 6 Uhr auf der 
Schlachthauswieie unler reger Beteiligung gelpielt. Die Turnmäriche im Winter fielen meiit 
aus, weil die Wege zu Ichmu^ig waren oder das Eis zum Schliftidiuhlaufen einlud.

Die Schule fchloß mit der deutidien Lebensveriidierungs-Geiellichaft Atlas einen Ver* 
trag über eine Unfallveriicherung für Sdiüler, der Anfang 3anuar in Kraft trat. Der Ver- 
ficherung Ichloffen lieh 85 Schüler an. Sie find dadurch gegen Unfälle auf dem Schulgrund- 
itück und auch außerhalb des Schuigrunditückes bei allen Veranitallungen der Schule verliehen1. 
Die 3ahresprämie beträgt 1 Ulk., ii! der Weg von und nach der Schule mit eingeichioiien,
1,25 mk •

Am 7. Ülär3 wohnt Herr Provin3iaI- Sdiulrat Suhr in einigen RIaiien dem Unterrichte bei.
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IV. Verjeichnis der eingelührlen Lehrbücher.

Für das kommende Schuljahr.

LehrSach behrbuch U 11 0 III U III IV V VI

Rühle, Rieiner Ratechismus . . . . . U II 0 III U 111 IU D Dl

Evangel. fialfmann u. Röiter, Leitfaden für den ev. Religionsunterricht Teil 2A Teil 2A Teil 2 A Teil 1 Teil 1 Teil 1
Deues Tehament, Revidierte Ausgabe U ii 0 II! U 111 ID

Religion Schäfer-Rrebs, Bibiiiches hefebuch Teil I Ausqabe C 0 11 0 III U 111 ID
Reinhardt und Rrietchen, evangeiiiches Gefangbuch U !i 0 lil U III !D D D!

Raufchen, Apologetik . . . . . U II
Kalholilche
Religion

Dreher, Leitfaden für die kath. Religionslehre U II 0 III U III ID
Schulter (fOey), Biblifche Gefchichten ü 11 0 lil U III ID D Dl
Ratechismus für das Bistum Culm . . . . . U 11 0 III U III ID D Dl
Rirchenüeder für die katholischen Schulen . U II 0 III U III ID D Dl

Regeln und Wörterverjeichnis . . . . ü II 0 III U III ID D Dl
Deullch Liermann, Deutsches heSebuch . . . . Teil G Teil 5 Teil 4 Teil 3 Teil 2 Teil 1

Prigge, Sa(3= und Formenlehre, Ausgabe B . U II 0 III U 111 ID D Dl

Offermann (IDDiler), Lateinisches Übungsbuch Teil 4 Teil 4

baiein
Wulff, 1. Lefebuch, 2. Wortkunde, 3. Übungsbuch Ausgabe B 0 lil U 111
Perthes-Giilhaufen, hateinikhe Formenlehre U Ii 0 lil U 111
Reinhardt, Lateinische Sa^lehre . . . . U 11 0 111

Franzöiilch
Rühn-Diehl, framöi'ifches Elementarbuch 
Rühn-Diehl, Lehrbuch der franzöiifchen 5prache U II 0 111 U 111

IV D Dl

Rühn, La France et les Francais . . . . U 11 0 111 U 111

Englilch Hausknecht, The English Student . . . . U II

Gelchichte

Brettfehneider, fiilfsbuch für den Geschichtsunterricht 
Brettfehneider, Wiederholungstabeüen für den Unterricht in

Teil 4 Teil 3 Teil 2 Teil 1

der Gefchichte . . . . . . U 11 0 111 U ill
Puljger, GeSchichtsatlas . . . . . U II 0 III U 11! ID

Erdkunde
Andrä-Scobel, Schulatlas U II 0 III U lil ID D
Seydlit3, Geographie, Ausgabe D Teil 5 Teil 4 Teil 3 Teil 2 Teil 1

Illehler, Hauptlälje der Elementar-IIlathematik U II 0 111 U 111 ID

ITlathe-
malik

Schüike, uierftellige Logarithmen . . . . U 11
Bardey, Aufgabenfammlung . . . .  
[Üülier-Piet3ker, Rechenbuch für die unteren Riaffen höherer

U II 0 11 U III

• Lehranftalten . . . . . . ID D DI

riatur-
willenlch.

Schmeil, Leitfaden der Zoologie . . . . 0 111 U 111 ID D Ul
Schmeil, Leitfaden der Botanik . . . .  
Rleiber-Scheffier, Elementar-Phyfik . . . . Ul i

0 111 U 111 ID D US

Gelang
Schwalm, Ghorfammlung . . . . .  
Schwaim, Schulliederbuch . . . . .

U II 0 lil U lil ID
D Ul
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V- Zahlenangaben.

I. Zahl und Durchlchnittsalter der Schüler.

Uli 0 III U III IV VI
Z u s a m 

m e n

Am Anlang des Sommerhalbjahrs 10 15 18 25 32 24 124

Am Anlang des Winterhalbjahrs 8 16 17 25 30 25 120

Am 1. Februar 1911 8 ,6 14 25 30 25 118

i 3 16 16 1 4 13 12 11
Durchlchmtlsalter am 1. Februar 1912 r 7 5 1 4 0 6

2. Religion, Staatsangehörigkeit und fieimat der Schüler.

Ronfellion 
oder Religion 

ev. i kath., jüd.

Staats
ange
hörige
heit

Aeir
a u s  d e m  

S c h u l 
o r t e

nat
v o n

a u ß e r 
h a lb

Am Anfänge des Sommerhalbjahrs 58 49 17
e

101 23

Am Anfänge des Winterhalbjahrs 58 48 15 1 3
Cs)i—

C L

99 22

Am 1. Februar 1911 57 47 14 96 22
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3. Verzeichnis der Schüler, die die Schlußprüfung behänden haben:

a. am 28. ülärz 1911.

Lid.
nr. Häme

Ge
burts

tag
Geburtsort

Be
kennt

nis
Stand und Wohnort 

des Vaters

D a u e
A u ie n

a u i
d e r

S c h u le

d e s
t h a i t s

in
d e r

K la s s e

Gewählter Beruf

22 Heinrich Gohn 30.10.
1895

Gulmlee mol. Kürlchnermeilter
Gulmlee

6 1 Raufmann

23 ülax Cymbrowski 8.10.
1894

Culmlee kaih. Lehrer, Gulmlee 5 * Realgymnafium ™

24 Günter Hartwich 6.12.
1893

Gulmlee ev. Bürgermeister
Gulmlee

8 2 Realgymnalium

25 Otto Lehweß 7. 6. 
1895

Gulmlee ev. Fabrikinlpeklor
Gulmlee

6 1 Lehrer

25 Walter Sauer 4. 5. 
1894

Gulmlee ev. fiausbelil3er Culmlee 8 1 Realgymnalium

27 Emil Schreiber 4. 5. 
1895

Tolkemit ev. PoltlchaHner Elbing 6 1 Oberreallchule

28 Ralimir Siudowski 29. 3. 
1894

Strulal
(Gulmlee) kath. Guisbelitjer (f) 8 2 Realgymnalium

b. am 22. September 1911.

29
3ohannes

Lipiński
20. 7. 
1892

Gulmlee kath. Gefangenaufleher
Culmlee

9 Vs VJa Gerichfsfekrefär

30 Rurt Illoldenhauer 5. 4. 
1894

Gulmlee ev. Raufmann Gulmlee 8 Vs V /a Raufmann
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VI. Untcrftufjungen von Schülern.

Würdigen und bedürftigen Schülern iit Schulgeldbefreiung gewährt worden.

VII. Uliheilungen an die Eltern.

1. Sas neue Sdpljaljr beginnt Sienstag, ben 16. 2tpril 8 Ul)r morgens.
2. Sie Prüfung neuer Sdpler finbet Sonnabenb, ben 30. Sötärg, um 9 itl)r unb Sttontag, ben

15. SIprii, um 3 Uijr ftatt. Um oortjerige 2lnmelbung, ntünblidj ober fetiriftltcl), wirb gebeten. 23ei 
ber 91nmelbung ober Stufnaljme ift ©eburts= ober Sauffdjetn, bas Sntpfgeugnis unb bas SIbgangsgeugnis 
ber guletjt befudjten Schule oorgulegen.

Sie Stufnalptc in bie Sexta ge)d)iel)t in ber Siegel nid)t oor bem ooüenbeten neunten unb nid)t 
nad) bem ootlcnbetcn gwölften Sebensjalpe. Gs empfiehlt fid), bie ftirtbcr früh auf bie Sdple gu bringen, 
bamit fie nid)t 311 alt finb, wenn fie gur Sdjlufjprüfung reif finb. 23et ber 2IufnaI)tne in bie Sexta 
wirb geforbert: ©eläufigteit im Sefen bcutfdjcr unb lateinifdjer Srudfdjrift; Kenntnis ber Sjauptrebeteile; 
eine leferlidje unb retnlidje §anbfdjrift (beutfcf) unb lateinif<h). ffertigfeit, 93orgefprodjenes ot)ne grobe 
ffeljter gegen bie Stedjtfdjreibung nadjgufchreibcn; Sid)eri)cit in ben oier ©runbredpmtgsarien in 
gangen 3 at)ien.

33as Sdplgelb beträgt 130 dJlarf jährlich unb wirb am Anfänge jebes fBierteljaljtes an einem 
Sage erhoben, ber jebesmal oortjer bctannt gemacht wirb. Srei Stiart ©intrittsgelb werben mit bem 
erften Sdplgelb gufamnten erhoben.

3. Sdjüler, welche an anftedenben föranfheiten leiben, insbefonbere Gfjolera, Stulp Sbtafern, 
SRöteln, Sdjarlad), Sipl)tf)eric, ißoden, fftedfieber, Unterleibstyphus, 3?iicffaIIfieber, anftedenbe 2Iugen= 
entgünbmtg ober Äeudjlpftcn, bürfen erft bann bie Schule toieber befugen, wenn bie ©cfaljr ber 
Ülnftedung nad) ärgtlid)er 23ef<heinigung als befeitigt angufeljen ift ober bie 3eit, bie für ben Verlauf 
ber ßrantljeit erfahrungsgemäß als Siegel gilt, abgelaufen ift (bei ißoden unb Sdjarlad) 6, bei üölafcm 
unb Siötcln 4 2Boc£)cn). 9Iud) gefunbe Knaben finb 00m Sd)u!befud)e ausgefdjloffen, wenn in bem 
§ausftanbc, bem fie angehören, ein ff all ber obengenannten &ranfl)eiten oortommt. Sie bürfen nur 
bann gur Sdple tommen, wenn fie bie ärgtlid)c 23eid)cinigung bringen, baß fie burd) ausreidjenbe 
Slbfonbcrung oor ber ©efaljr ber Slnftcdung gefdptjt finb.

4. Sie Spüler werben in ihrer ©efunbtjeit geforbert unb tonnen am nädjften Sage beffer auf= 
paffen unb lernen, wenn fie fid) orbentlid) ausgefcßlafen haben. Scslplb ift es anguraten, fie bei fjeftlid)= 
leiten früßgeitig nad) §aufe gu fdjiden.

5. ©s wirb ben eoangelifdjen ©Itern empfohlen, il)rc £inber in bem ffaljrc gum £onfirmanben= 
unterridjt gu fdjicEen, in bem fie bie Unter* ober Obertertia befugen, ba beim Stunbenplan ber anberen 
klaffen nicht mehr auf ^onfirmanben SRüdfidjt genommen werben tarnt.

6. ©in mäßig begabter Sdpler tann bei einigem fyleif) ben Slnforberungen, bie an tlp gefteHt 
werben, genügen, wenn er nidjt fdjon mit Süden in feinen föenntniffen uerfeigt worben ift. Siefe Süden, 
über bie bie Sßerfetjungsgeugniffe 2luffcE)luß geben, tann ber Sdjüter gewöhnlich felbft ausfüHen, wenn 
er gleite int Slnfange bes Schuljahres bamit anfangt; unter Untfianben leiften bann Stad)tjilfeftunben 
gute Sienfte. ffm lebten 33icrteljat)re tann aber ber Sdpler burd) fie in teinem ffalle alles bas nadj= 
fjolen, was er im gangen 3 al)rc oerfäumt Ipt-

7. 3 «  öer SurnfjaHe barf nur mit SumfcEpljcn geturnt werben. Sesljalb Ipt fid) jeher 
•Schüler ein ißaar Surnfäphe angufdpffen.
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8. Oie ©tern werben gebeten, fiel) bet Anfragen wegen itjrer Sßtjne gunädjft an bie Klaffenleiter 
3U wenben. hierfür werben biefe am SInfange bes Schuljahres eine beftimmte Gtunbe fc ft fei; eit, bie 
ben Spülern belannt gegeben werben wirb. Oer Oirettor ift täg(kf) in ber lebten UnterricEjtsftunbe ju 
fpreetjen.

9. Ourch bie Oienftanweifung für Oireltoren unb Oberlehrer an I)öt)eren Sehranftalten twm
12. Oejember 1910 wirb beftimmt, baf3 ber fjleifj ber Schüler nur in befonberen fyällert im 3 cngnis 
beurteilt werben fall. Sin 3üfunft wirb bemnaci) bas ffelb für ffleifj im allgemeinen nicf)t mehr 
ausgefüllt werben.

Sulmfee, im ülarj 1912.

R em  us,
Direktor.
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Ver3cichnis der Schüler der Anffalf.
Die Schüler, die während des befreienden 3ahres abgegangen find, lind mit abg., 

die, die im Laufe des3ahres aufgenommen worden find, mit einem Sternchen (*) bezeichnet.

I. ©djulial)* 1907,
1. VI.

1. Sodann Babinsfi
2. atnton Burd)arb
3. .Kurt Brtfcb
4. Strtur ©obn
5. «{Soul ©ob«
6. §erbert Xabtle
7. Bruno Xöring
8. Botestaus ^eefer
9. 3Irtur gcper

10. Sorrp fjrartg
11. SRax gudjs
12. Sari ©oga
13. 3lbolf gablonsli
14. Sattp Israel
15. gobann Sarcsemsli
16. Stanislaus Sarcsemsli
17. griebricb Slamanbt
18. grans Krämer
19. Safimir irriger
20. gettx äRacßpnsli
21. SRax ERantau
22. aBubetm SReper
23. ©erwarb SRrongosoius
24. ißaul 3Rütter
25. Ximotbeus «R«pior= 

lorosli
26. ^ermann «Reumann
27. Surt Dberntütter
28. aitfons Butlo tosli
29. Surt Bub
30. ©erbarb Sä)Iamjms!t
31. Siegntunb Semrau * j
32. aBittp Steingräber
33. Xbabbäus Sgpmansfi
34. gobann Xejtorosli
35. Seo äBoIff.

2. V.
1. Sous Barl
2. Slexanber u.Ggarttnslt
3. ißaul Xeuble
4. ŚBilbelm Xeuble
5. ©ridfgritfib
6. Bronistaus ©rajetosli
7. SBalter ©rimm
8. Baut Israel
9. Otto Setoanbotosli

10. fjreb Sömenberg
11. gobann «Utacgpnstt
12. Seo «DIac3pnsli
13. 3?etnl)oIb Błofcner
14. SBilbelm «IRopner
15. Otto Ohm

16. §aus Bafalcspl
17. «Bruno ScEjulä
18. ©bmunb Siubomsli
19. Xf)eopl)U aBibomsli

3. IV.
1. S eutri<b ©obu
2. «Utax ©pmbrotosli
3. SonftantinXominic3al
4. Xbabbäus ©lenta
5. Otto Sebtoeß
6. Beinßarb Seibranbt
7. Surt Sömentbot
8. Otto «Dlarltemit)
9. ©mit Sfbretber

10. Surt Sdjuts
11. atrno Steinborn
12. fiubtotg aBibomsli
13. ©ruft SBinter.

4. U III.
1. Seinj Büfett
2. Bidiarb ©tesmer
3. £eo ©oga
4. Sari Säbefe
5. ©unter Sortmid)
6. «tßUlt) Knobel
7. gobann Sipinsli
8. Surt ERolbenbauer
9. Bernßarb ERcpner

10. Ortroxn 3Rütter
11. Julius «Reumann abg.
12. Siegfrieb «Reumann
13. aBittp «Bobl
14. gettx «ßolasjet
15. äBalter Sauer
16. Safimir Siubotosli
17. aßübclm Xöllc.

5. O III.
1. äßalter 'Bart
2. Sans Berenbes
3. SRartin Bernßarb
4. ©pritt ©pmbrotosli
5. Bruno gueßs
6. gobann ©000
7. Seo ©orsti
8. Stegmunb ©raf
9. ©riet) Sattes

10. ©rieb Srämer
11. Bogban Stoiecinsli
12. atnton ERalotosli
13. Siegfrieb Bteper
14. Sons ERütter
15. ajioritr ERütter
16. 9Jiax Beinbolbt

17. Otto Sauer
II. ©cf(uljo^r 1908

1. VI.
1. Otto Binbcr abg.
2. Stttoin ©obn
3. Strtur ©obn
4. Baut ©obn
5. ©erbarb Xeuble 
6- Stuguft geblauer
7. Subtoig graul 
8- Sorrp grans
9. ©gon SeoÖberg

10. SRartin gsrael
11. Safimir Sarcgetosli 
12- Sart Sunj
13. gettx ERacspnsli
14. $aul ERaqronsli
15. ©erbarb ERrongomius
16. Surt Obermütter
17. gobannes «ßiottomsü
18. Sart Boisfuß
19. Surt Buß
20- SBalter Sdfafer 
21. aBittp Sd)ul3
22- gobann Stefansli
23- Surt Steinborn
24. ©erbarb Ximtn
25. griebricb EBinter
26. Klemens aßotcie= 

cßotüsli
27. atnton gagrabsli
28. «Boiestaus garemba
29. Xbabbäus giollo tosli

2. V.
1. gotjonn Babinsti
2. ainton Burd)arb
3. Vurt Brijd)
4. Scrbert Xabtte
5. Bruno Xöring
6. Boleslaus geeicr
7. 3Irtur gei;er
8. «IRax guebs
9. ^arl ©oga

10. atbolf gabtonsfi
11. Sattp Ssrael
12. 3 ol)amt Sarcsetustt
13. Stanislaus Varcgctostt
14. griebricl) Vtamanbt
15. gran3 Krämer
16. Kafimir Vrpgcr
17. «£Rax «Diantau
18. aBilbelnt ttReper
19. Baut SRiitter

20. Ximotbeus «Rapior= 
lotosti

21. Scrmanit «Reumann
22. ältfons «Ruttorosti
23. ©erbarb S<blaa>iinsfi
24. Siegmunb Semrau
25. SBiltt) Steingräber
26. Xbabbäus Sspmansti
27. Sobann Xejtotosti
28. Seo 3BoIff.

3. IV.
1. Sons Barl
2. «Ktexanber o.©3arttnsli
3. Boul Xeuble
4. aBilbelfn Xeuble
5. ©rieb gritfeb
6. Bronistaus ©rajetosli
7. 3Balter ©rimm
8. Boul Ssrael
9. Otto Setoanbomsli

10. greb Sötoenberg
11. goljann ttRacspnsli
12. Seo 9Rac3pnsli
13. SReinboIb äRobner
14. Otto Obnt
15. Sons 9?afalc3pl
16. Bruno Sä)ul3
17. ©bmunb Siuboutsli
18. 31rno Steinborn
19. Xbeopbit äBibomsli
20. ©ruft aßintcr

4. U III.
1. Sctnrid) ©obn
2. äRax Gpmbrotosli
3. Vonftantin Xo miniegat
4. Seo ©oga
5. grans Santann *
6. OttoSebmeß
7. Beinbarb Seibranbt
8. Otto «iRarfteroits
9. Vurt «DIoIbenbauer

10. Siegfrieb «Reumann
11. ©mtl Schreiber
12. Vurt Scbuts
13. Subrnig 3Bibomsli

5. O III.
1. S eht3 Bäfett abg.
2. Bidjarb ©lesmer
3. ßarl Söbete
4. ©unter Sortmid)
5. Blarpan S ° 3ototostt
6. 3Bittp Snobei
7. gobann Sipinsti
8. Bcrttbarb dRopnerabg.
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9. gelte «Bolasjet
10. xUtax SReinboIbt
11. SBalter Sauer
12. Vafimir Siuboxosti
13. SBillfelm Xöllc

6. U II.
1. SBalter 23ar£
2. Sans SBerenbes
3. «JJiartiu «Bernfjarb
4. Kprill Kxjmbroxosti
5. SBruno gudjs
6. gofjartn ©oga
7. Seo ©orstt
8. Siegmunb ©raf
9. Krid) kaltes

10. Krid) Krämer
11. «Bogbait Vxoiecinsti
12. Slnton «blafoxosti
13. Siegfrieb XReper
14. fians SRüller
15. fbtorit) SRüller
16. Otto Sauer.

III. e ^ u lja ^ r  1909.
1. VI.

1. Kajetan SBcrnatjti
2. SBitoIb Skmatjti
3. Sllxoin Koijit
4. ŚRartin Kol)n
5. Xl)abbäus Kxjdoxosft
6. ©erljarb Xeuble
7. gofepl) o.2)3iegelexosti
8. Slnton geefer
9. SRartin gsracl

10. VafxmirVarcgexosfi abg.
11. Slbolf Vas?t)nsti
12. Osxoalb Viinsle *
13. Slnton SRacjpnsti
14. Dslar SRexjer
15. Kbmunb SRidjalsti
16. Stlfreb Sexoinstx)
17. «Baut Oljm
18. Varl «ßolsfuff
19. S3runo Stexff
20. gofepl) «Jtrjgielsti
21. Krid) «Rüg
22. Vurt Steinbom
23. Sllorjs Sjpmansti
24. Serntann Uljlljorn
25. grtebrtcl) SBtnter
26. SBilljelm hinter
27. Klemens 2Boicie= 

djoxosti.
2. V.

1. Stlfreb SSrigmann *
2. Slrtur Kotjn
3. «Paul Kopn abg.
4. Sluguft gel)Iauer
5. Subxoig grant abg.
6. Sarrx) gran?
7. Karl ©oga

8. Kgon §er^berg
9. Slbolf gablonsti

10. Sallt) gsrael
11. Stanislaus Var= 

qcxosti abg.
12. S3exmt)arb Vruqpnslt
13. Vafimir Vrucjpnsti
14. Vafimir Vrtjgcr
15. Varl Vun?
16. gelix «btacspnsti
17. «ßaul Sblaqmnsti
18. ©ergarb fUtrongoxoius
19. Vurt ObermiiHer
20. gogann «piattoxosti
21. Vurt 3?utj
22. Vonrab Semrau
23. Siegmunb Semrau
24. SBalter Schäfer
25. SBilli) Sdjula
26. gopann Stefansti
27. ©erparb Ximm
28. Slnton gagrabsti
29. SBoIesIaus garcnxba
30. Xljabbaus gioltoxosti

3. IV.
1. Sodann «Babinsti
2. Vurt «Brifd)
3. Slnton tBurdjarb
4. Herbert Xaplte
5. Sßruno Xöring
6. S3olcsIaus geefer
7. 3  o 1) a nn Var cj ernsti abg.
8. grtebrid) Vlamanbt
9. gran? Vrämer

10. SJtax ibiantau
11. SBilgelm SReger
12. ipaul «IRiiKer
13. Ximotfjeus «Jiapior= 

toxosfi
14. Hermann «Reumann
15. §ans SRafalcgxjt
16. Sllfons «Ruttoxosti
17. ©erwarb Sdjlaxojtnsti
18. SBiHg Steingräber
19. Xgabbäus Sjtpmansti
20. Seo SBolff

4. U III.
1. Sfans 23arf
2. Stlexanbero.Kaarlinsfi
3. ißaul Xeuble abg.
4. SBilbelm Xeuble
5. Vonftantin Xominicjat
6. Krid) grit)d)
7. gran? tfjamann
8. «Paul gsrael
9. «ileinljarb Seibranbt

10. Otto Sexoanboxosti
11. greb Söroenberg
12. Sodann «btac?xjnsti
13. Seo «btac?x)nstx
14. Otto SJiartlexoit)

15. SReinpoIb «btogner
16. Otto OI)m
17. «Bruno ScEjuü abg.
18. Kbmunb Siuboxosti
19. Slrno Steinborn
20. ßubxoig SBibomsti
21. Xpeophil SBibomsti
22. Gruft SBinter. abg.

5. O III.
1. SeinricE) Kogn
2. !0'iax Kxjmfaroxosti
3. Seo ©oga
4. Otto Se^xoe^
5. goljannes Sipinsti
6. Vurt töiolbentjauer
7. Siegfrieb 9teumann
8. Gmxl Schreiber
9. Vurt Sd)ul,3 abg.

6. U II. ‘
1. Sans SBerenbes
2. djiartin iBernl)arb abg.
3. 3iid)arb ©lesmer
4. goljann ©oga
5. Siegmunb ©raf abg.
6. Varl Säbefe
7. ©unter Sartxoid)
8. «biarpan Sojatoxosti
9. 2BiHi) Vnobel

10. gelix ißolasset
11. ®lax fReinboIbt
12. SBalter Sauer
13. Vafimir Siuboxosti
14. SBilljelm Xölle
IV. s^ulja^xr 1910.

1. VI.
1. SBalter Suffe
2. Sruno Oöbc
3. ißaut griebriö) abg.
4. Siontan ©lema
5. Krxoin §  abermann
6. SBalter Säbete
7. 3ulian Sagielsti
8. SigismunbValinoxosti
9. golfanrt Vaminsti

10. Slbolf Va$3pnsti
11. Kricl) Varl
12. Vurt Vrex)
13. Sieinfjolb Vunx
14. Osxoalb Viinjle
15. SBalter Se^xoeg
16. Sllfreb Sinoemann
17. gofepl) Sittoxosti
18. Seonljarb Söxoenberg
19. Scrbcrt 9Jitd)cI
20. Vonrab Staxoacti
21. Krxoin «Reumann
22. gran? «Reumann abg.
23. «Rubolf 01)1 *
24. Saul «ßapte
25. Sans S clers

26. SBillx) Std)
27. S crmann Sranfcpte
28. gofcpl) «Rxjgielsti
29. Siegfrieb Salomon
30. SBIaoisIaus Sartteefi
31. gofepl) Saxoicti
32. Krnft Sdjulj
33. Slorbart Senft
34. Sans Ulm er
35. Varl SBeltete
36. Varl SBenbel
37. gotjann guraxosti

2. V.
1. Sllxoin Koljn
2. SRartin Kol)it
3. Xfjabbäus Kqdoxusti
4. ©erljarb Xeuble
5. gofepf) u.X?iegie(etosti
6. Slnton geefer
7. Kgon S erÖberg
8. Sbiartin gsrael
9. Sllfreb Scxoinsti)_

10. Slnton SRacjtjnsti
11. gelix 3Jlac??rtsli
12. Saul SRaqspnsti
13. Ostar «blexier
14. Kbmunb «blidjalsti
15. Vurt «üh'UIcr
16. Vurt ObermüHer
17. Krnft Ol)m
18. «Bruno SReiff
19. Krid) «Hut)
20. SBalter Sdjäfer
21. gotjann Stefansti
22. Vurt Steinborn
23. 2IIot)s S^ijmansti
24. Sawann UI)Il)orn
25. griebrict) SBinter
26. SBüljelm SBinter
27. Klemens SEoicie= 

djoxosti
3. IV.

1. goljann Sabinsti
2. Serbert SBrobba
3. Slnton «Uurdjarb
4. Slrtur Koljn
5. Sluguft gel)Iauer
6. Varl ©oga
7. SaUxj Israel
8. Slbolf gablonSti
9. Vafimir Sri)ger abg.

10. SBernljarb Vruc?pnsti
11. Vafimir firucjpnsti
12. Varl Vun?
13. «blax «IRantau
14. Qerljarb «blrongoxoiu§
15. Seriaann «Reumann
16. Sltfons Sluttoxosti abg.
17. SBxHp Sdjul?
18. Vonrab Semrau
19. Slnton gagrab§ti
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20. 93ole§lau§ garent&a 
21.2:|abbäu?3ioI!otD§!to6a.

4. U  III.
1. Surt 93rifd)
2. Serbert 2)aI)Ite
3. 2Bi!I)eIm 3)euble
4. 23runo 2)öring
5. 23olesIaus fycefer
6. ißaul Israel abg.
7. ffriebricb .ąiamanbt
8. §rartä Srätner
9. §reb Sömenberg

10. Seo Sftacjgnsfi
11. 2BiIJ)eIm SJteper
12. ißaul äftüHer
13. iimotljeus 9tapior= 

tometi
14. £)tto OI)tn
15. Soljann 9tafalc3t)t
16. ©erwarb ScEjIamfinsti
17. ©bmunb Siubomsti
18. 2Irno Steinborn
19. SBißt) Steingräber
20. Stjabbäus Sspmansti
21. Seo SBolff

5. O  III.
1. §ans 23art
2. Sllexanber o.Ggarlinsli
3. Sonfiantin$ominic3at
4. Grid)
5. ffratt3 Samann
6. 211min Sabom
7. 9teinl)arb Seibranbt
8. £)tto Semanbomsti
9. ^otjamt ibtacsgnsti

10. Dtto ältartlemig
11. Siegfrieb 9teumamt
12. Seo Sternberg *

6. U II.
1. Seircrid) ©ot)n
2. fötax Gptnbromsti
3. SRidjarb ©lesmer abg.
4. Sari Säbete abg.
5. ©unter StómiĄ 
O.illlarganSorafomsti aSg.
7. 3BiUi) Snobei
8. Dtto Selfmefj
9. Soljann Sipinsti

10. Surt Uftolbenljauer
11. HJlax tReinboIb
12. äBalter Sauer
13. ©mil Schreiber
14. Safimir Siubomsti

V. ©djuljjal)* 1911.
1. VI.

1. ©rmin 33ott
2. 2IIoi)s 3)oIecti
3. 9BiHq ÜJorenburg
4. SBalter fjricf
5. 2IIot)s ©lenta
6. Sonrab Soberer
7. 3o()ann Saminsfi
8. 2llfreb Saplufd)
9. 3?id)arb Slamanbt

10. Songinus Srucspnsti
11. Seo Sittomsti
12. Seon^arb Söroenberg
13. 2lnton SMidjalsti
14. ffriebrid) iötobrom *
15. ißaul ^apte
16. 3~I)abbäus $rt)Iin-5ti
17. Siegntunb Stuttomsti
18. Surt Salfn
19. Sofepl) Samicti
20. §clix Stansti
21. Slrtur Sommerfelb
22. ©eslaro Sejtomsti
23. Sari SBenbel
24. Siegtnunb SBittomsti
25. ißaul 3ela3nt)

2. V.
1. SBalter «Buffe
2. ©erwarb 2)euble
3. tßruno $obe
4. ißontan ©lenta
5. ©rmin Saberntamt
6. SBalter Säbete
7. Julian
8. SigisntunbSalinomsti
9. ©riet) Sari

10. Surt Sret)
11. SReinljolb Sun?
12. Dsmalb Siinjle abg.
13. SBalter Seljmeji
14. 2IIfreb Sinbemann
15. 3ofepI) Sittomsti

16. Serbert äUitljel
17. Sonrab 9tamacti
18. ©rmin «Reumann
19. tRubolf DI)I
20. S aTts Meters
21. 21Mt) $id)
22. Sermarm «fßranfcfjJe
23. 33 runo «Reiff
24. Sofepl) «Rpgielsti
25. Siegfrieb Salomon abg.
26. SBIabisIaus Sarnecti
27. Norbert Senft
28. SIIops Säpmansti
29. ;Sans Himer
30. .Sari SBeltete
31. (griebrid) SBinter
32. ;yoljann 3mamsti

3. IV.
1. 211min ©oljn
l. 2Irtur ©otm
3. äRartin Goljn
4. Xbabbäus Gpctomsti
5. Sofepl) o.^Djiegielemsti
6. 2litton ffeefer
7. Sari ©oga
8. ©gon SeiÖfotg
9. SRartin Israel

10. 2IIfreb Seroinstg
11. 2Inton iDtacjpnsti
12. ffelix äRacäpnsti
13. «ßaul Sfftacjpnsti
14. Dstar ÜJteper
15. ©bmunb «Midjalsti
16. Surt SJtüKer
17. ©rnft £l)tn
18. Grid) 9?utj
19. SBalter Sdjäfer
10. Sonrab Seinrau
11. Soljamt Stefansti
12. Surt Steinborn
13. Sertnann llf)II)orn
14. SBilljeltn SBinter
15. GlentensäBoiciedjomsti

4. U 111.
1. 3oI>ann 93abinsti
2. S^bert 23robba
3. Slnton 33urd)arb
4. Herbert ^Sa Îte
5. 2Iuguft ffeljlauer

6. Sattp 3§rael abg.
7. iBern^ärb Srucjpnsti
8. SafimirSrucäpnstiabg.
9. Sari Sunj

10. ’Utax Śtantau
11. 2BiII)etm SHeper
12. ©rnft Sßobrom
13. © erI) arb3JI ro11 go m ins a6g.
14. SeiTiwnnSteumann a6g.
15. SBillt) Sd)ul3
16. Seo SBoIff
17. Slnton S ^ ^ S t i
18. ißoleslaus 3 nrentba

5. O 111.
1. fiurt SBrifct)
2. SBilljelm ®euble
3. ®oIe?Iaus ffeefer
4. ^riebrid) Slatnaitbt
5. ffrans Sirämer
6. ^rßb Sömenberg
7. Seo Sltac3pnsti
8. ißaul ŚKiHer
9. iimot^eus 9tapior= 

fomsti
10. Ötto DI)m
11. Slrtur tReinmann *
12. ©erwarb S^Iamjinsti
13. ©bmunb Siubomsti
14. SIrno Steinborn
15. SBillt) Steingräber
16. Stjabbäus Scspmansti

6. U 11.
1. Sans 93art
2. Sllexanber n.©3arlinsti
3. Grid) ffritfd)
4. ffumj S amann
5. Sllmin .Slabom
6. 3of)ann Sipinsti abg.
7. Sodann SDlacipttsfi
8. Svurt'JJtoIbcnljauer abg.
9. Siegfrieö Steumann

10. Seo Sternberg.
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